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	< Christian Beisch
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20457 Hamburg 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die erste Hälfte des Jahres ist 
bereits vergangen. Beherr-
schendes gewerkschaftliches 
Thema war die Einkommens-
runde für den öffentlichen 
Dienst des Bundes. Dass die Ta-
rifverhandlungen unter schwie-
rigen Bedingungen geführt wer-
den mussten, war von Anfang 
an klar. Die Arbeitgeberseite hat 
sich von Beginn an als äußerst 
hartleibig und nicht kompro-
missbereit gezeigt. Selbst in der 
zweiten Verhandlungsrunde hat 
die Arbeitgeberseite kein Ange-
bot vorgelegt. In der dritten 
Runde gab es ein Angebot mit 
einer Laufzeit von 36 Monaten, 
was zu realen Einkommens
verlusten geführt hätte.

Anstatt ernsthaft zu verhan-
deln, hat die Arbeitgeberseite 
die Verhandlungen für geschei-
tert erklärt und die Schlichtung 
angerufen. Es scheint fast so, 
als ob die Schlichtung das neue 
Normal wird. Die Gewerkschaf-
ten haben den Schlichterspruch 
angenommen. Der Abschluss 
spiegelt die schwierigen Bedin-
gungen wider. Das prozentuale 
Ergebnis entspricht dem, was in 
anderen Branchen auch erzielt 
worden ist.

Da während der Verhandlungen 
der Deutsche Bundestag neu 
gewählt worden ist, hat die ge-
schäftsführende Bundesinnen-
ministerin Faeser nicht die 
Übernahme des Tarifergebnis-
ses auf den Beamten- und Ver-
sorgungsbereich erklärt, da dies 
Aufgabe der neuen Bundes
regierung sei.

Der neue Bundesinnenminister 
Alexander Dobrindt ist nun auf-
gefordert, ein Besoldungs- und 
Versorgungsanpassungsgesetz 
vorzulegen, um den Tarifab-
schluss zeit- und wirkungsgleich 
auf den Beamten- und Versor-
gungsbereich zu übertragen. 
Da nicht alle Komponenten des 
Tarifabschlusses 1:1 auf den 
Beamten- und Versorgungsbe-
reich übertragen werden kön-
nen, geht es uns nun darum, 
dass das Finanzvolumen über-
tragen wird.

Es ist davon auszugehen, dass 
ein entsprechender Gesetzent-
wurf erst vorgelegt wird, wenn 
der Haushalt 2025 in seinen 
Grundzügen steht. Daher ist 
damit zu rechnen, dass der Ent-
wurf eines Besoldungs- und 
Versorgungsanpassungsgeset-
zes erst nach der parlamentari-
schen Sommerpause vorgelegt 
und in den Deutschen Bundes-
tag eingebracht wird. Mit einer 
Verabschiedung ist dann erst 
im Herbst 2025 zu rechnen. 
BDZ und dbb nutzen die Zeit, 
um im politischen Raum unsere 
berechtigten Forderungen ein-
zubringen. Dazu gehört auch 
eine Reduzierung der wöchent-
lichen Arbeitszeit auf 39 Stun-
den.

Zum Projekt Zoll 2030 gibt es 
aktuell noch keine neuen Ergeb-
nisse. Die nächste Sitzung des 
Lenkungsausschusses ist für 
den 1. Juli 2025 terminiert. Es ist 
davon auszugehen, dass dann 
klar wird, wie die künftige Orga-
nisationsstruktur der General-
zolldirektion und Hauptzoll
ämter/Zollfahndungsämter 
aussehen wird. Wie auch immer 
das Ergebnis aussehen wird, klar 
ist, dass die Sozialverträglich-
keitsstandards in der Zollver-
waltung Anwendung finden.

Ein großes Ärgernis für viele Kol-
leginnen und Kollegen sind die 
langen Bearbeitungszeiten von 
Reisekosten und Versorgungs-
auskünften. Unsere Kolleginnen 
und Kollegen in den Service-
Centern haben diesen Umstand 
nicht zu verantworten. Sie ar-
beiten bereits an der Belas-
tungsgrenze und brauchen 
dringend Unterstützung und 
Entlastung. Bei den Reisekosten 
wäre dies durch Einführung ent-
sprechender IT-Programme 
möglich. Für den Bereich der 
Versorgungsauskünfte reicht 
der Online-Versorgungsrechner 
des Bundesinnenministeriums 
nicht aus, da er Zeiten von Beur-
laubungen und Teilzeitbeschäf-
tigungen nur unzureichend be-
rücksichtigt. Entweder das BMI 
passt seinen Versorgungsrech-
ner an oder es führt aus unserer 
Sicht kein Weg an Neueinstel-
lungen für die Service-Center 
vorbei. Die derzeitige Situation 
ist für alle Kolleginnen und Kol-
legen nicht mehr haltbar.

Allen Kolleginnen und Kollegen, 
die im Juli ihre Laufbahnprüfung 

ablegen, wünsche ich viel Erfolg. 
Ich weiß, dass in diesem Jahr 
viele nicht ihren Wunschdienst-
posten und nicht ihre Wunsch-
dienststelle zugewiesen bekom-
men haben. Leider ist hier der 
Einfluss von Personalvertretun-
gen nur sehr begrenzt. Der BDZ 
bietet mit seiner Tauschbörse 
aber eine Möglichkeit an, nach 
Abschluss der Ausbildung ge
gebenenfalls doch noch den 
Dienstposten beziehungsweise 
die Dienststelle zu wechseln.

Ich wünsche allen Kolleginnen 
und Kollegen einen schönen 
Sommer und, sofern Sie Urlaub 
haben, einen erholsamen Urlaub.

Bleiben Sie gesund!

Ihr

Christian Beisch, 
Bezirksvorsitzender

1

BD
Z 

m
ag

az
in

 –
 B

ez
ir

k 
N

or
d

> Bezirk Nord  |  Juni 2025

Bezirk Nord



Neues Flaggschiff der Zollver-
waltung in Stralsund getauft
Am 18. März 2025 wurde das 
neue Flaggschiff der Zollverwal-
tung, ZS Rügen, im Stralsunder 
Stadthafen feierlich getauft 
und in Dienst gestellt.

An dem Festakt nahmen unter 
anderem die seinerzeitig im 
Bundesministerium der Finan-
zen für den Zoll zuständige 
Staatssekretärin Prof. Dr. Luise 
Hölscher, der Präsident der Ge-
neralzolldirektion, Dr. Armin Rol-
fink, der Oberbürgermeister der 
Hansestadt Stralsund, Dr.-Ing. 
Alexander Badrow, und einer der 
Geschäftsführer der Fr. Fassmer 
GmbH und Co. KG, Jan Oskar 
Henkel, sowie Gäste aus Politik 
und von Bundes- und Landesbe-
hörden teil. Mit den Kollegen 
Richard Obitz, Thomas Krämer, 
Christian Beisch und Thomas 
Liebel (alle BDZ) nahmen auch 
die Vorsitzenden der örtlich und 
bundesweit zuständigen Perso-
nalratsvorsitzenden teil.

Als Taufpatin der „Rügen“ fun-
gierte Colette Hercher (Präsi-
dentin der Generalzolldirektion 
a. D.), die dem Schiff in mariti-
mer Tradition den Namen ver-
lieh und „allzeit gute Fahrt und 
immer eine Handbreit Wasser 
unter dem Kiel“ wünschte.

Das über 67 Meter lange Mehr-
wachenschiff wird künftig vor-
rangig zur Überwachung des 
grenzüberschreitenden Waren-
verkehrs und zur Einhaltung der 
Zollvorschriften im Seegebiet 
um die Insel Rügen, dem deut-
schen Festlandssockelbereich in 
der Ostsee bis in die ausschließ-

liche Wirtschaftszone sowie an 
der seewärtigen Grenze zu Po-
len eingesetzt.

Die „Rügen“ ersetzt damit das 
30-jährige namensgleiche Zoll-
boot, welches bereits außer 
Dienst gestellt wurde. Heimat-
hafen des neuen Zollschiffs ist 
Lubmin. Das auf der Fassmer-
Werft in Berne (Niedersachsen) 
gefertigte Schiff ist mit einem 
emissionsarmen LNG-Antrieb 
(LNG, liquefied natural gas) 
ausgestattet und erfüllt damit 
die aktuellen Klimaschutzan-
forderungen im Rahmen der 
Nachhaltigkeitsstrategie des 
Bundes. Im Vergleich zu einem 
herkömmlichen Dieselantrieb 
entstehen keine Schwefeldi
oxide, erheblich weniger Stick-
oxide und die Feinstaubemis
sionen werden um 95 Prozent 
reduziert. Zudem kann die 
Emission von Kohlenstoffdioxid 
um bis zu 20 Prozent reduziert 
werden.

Neben der innovativen An-
triebstechnik ist das neue Zoll-
schiff mit modernster Kontroll- 
und Überwachungstechnik 
ausgerüstet. Die Konzeption 
der „Rügen“ als Mehrwachen-
schiff ermöglicht zudem eine 
deutlich höhere Standzeit in 
See und damit eine weitrei-
chendere und längere Abde-
ckung des Einsatzgebietes. Das 
als Tochterboot mitgeführte 
Festrumpfschlauchboot trägt 
den Namen „Vitt“ und steigert 
die Flexibilität und Einsatzmög-
lichkeiten bei Kontrollfahrten 
und Boarding-Manövern.

Staatssekretärin Prof. Dr. Höl-
scher hob in ihrer Rede hervor: 
„Die ‚Rügen‘ ist als hochsee-
taugliches Mehrwachenschiff 
das größte Schiff des Zolls. Die 
an Bord eingesetzten Zöllnerin-
nen und Zöllner üben die zoll-
amtliche Überwachung des 
Verkehrs mit Waren über die 
Grenze des Zollgebiets der Uni-
on aus. Damit tragen sie zur Si-
cherung der Einnahmen der 
Bundesrepublik Deutschland 
sowie der Europäischen Union 
bei und leisten durch die Ver-
hinderung von Schmuggel und 
die Bekämpfung der grenzüber-
schreitenden Kriminalität einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherheit 
des Staates, der Wirtschaft und 
der Bürgerinnen und Bürger.“

Der Präsident der Generalzolldi-
rektion, Dr. Armin Rolfink, be-
tonte: „Mit der Indienststellung 
der ‚Rügen‘ setzen wir einen 
wichtigen Meilenstein für die 
Stärkung und zugleich nachhal-
tige Modernisierung unserer 
Zollflotte. Dieses hochmoderne 
Zollschiff vereint eine hohe Leis-
tungsfähigkeit mit innovativer 
und umweltbewusster Techno-
logie, mit der wir unsere wich
tigen zollrechtlichen Aufgaben 
auf See künftig noch effizienter 
wahrnehmen können.“

Der Leiter des für die zollamt
liche Überwachung der Küsten-
gewässer vor Mecklenburg-
Vorpommern zuständigen 
Hauptzollamts Stralsund, Kay 
Noffke, erklärte: „Das neue Zoll-
schiff ist für uns enorm wichtig. 
Mit der ‚Rügen‘ können wir un-

sere umfangreichen Überwa-
chungs- und Kontrollaufgaben 
auf der Ostsee künftig noch 
wirkungsvoller wahrnehmen. 
Doch so wichtig das neue Schiff 
auch ist – erst durch die Ein-
satzbereitschaft der Besatzung, 
die sich mit großem Engage-
ment auf die neuen techni-
schen Rahmenbedingungen 
eingestellt hat, wird es wirklich 
zu einem wertvollen Einsatz-
mittel.“

Der Kapitän des Zollschiffs, 
Gerold Laartz, bedankte sich 
insbesondere bei den Tauf
patinnen der „Rügen“ und der 
„Vitt“, bei den Anwesenden 
und der Werft.

Technische Daten des Zoll-
schiffs „Rügen“:

	> Länge: 67,20 Meter

	> Breite: 12,70 Meter

	> Tiefgang: 2,85 Meter

	> Geschwindigkeit: 
23,2 Knoten

Der Zoll wird im Laufe dieses 
Jahres beziehungsweise in 2026 
drei weitere LNG-Einsatzschiffe 
(Länge 55,20 Meter) in Dienst 
stellen.

Die Bezirksleitung des Bezirks-
verbands Nord wünscht der 
„Rügen“ und ihrer Besatzung 
allzeit gute Fahrt und immer 
eine Handbreit Wasser unter 
dem Kiel.
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	< Die Personalratsvorsitzenden mit Dr. A. Rolfink und L. Bolte
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Erfolgreiche Personalrätekonferenz des BDZ 
in Kassel: die Zukunft gemeinsam gestalten
Mit der vom BDZ ausgerichte-
ten Personalrätekonferenz 
fand vom 24. bis 26. März 2025 
in Kassel eine wegweisende 
Veranstaltung statt. Über 200 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus den verschiedenen 
Personalräten der Bundes
finanzverwaltung kamen 
zusammen, um aktuelle Ent-
wicklungen und Herausforde-
rungen in der Personalvertre-
tung zu diskutieren. Unter 
ihnen waren hochrangige Ver-
treter des Bundesministeriums 
der Finanzen, der Generalzolldi-
rektion, der Zollverwaltung, des 
Bundeszentralamts für Steuern 
sowie des ITZBund.

Ebenfalls vertreten war der 
BDZ-Bezirksverband Nord, der 
zahlreiche engagierte Vertrete-
rinnen und Vertreter entsandte, 
um aktiv am Austausch über 

die Zukunft der Personalvertre-
tung mitzuwirken. Die Konfe-
renz bot eine Vielzahl von Vor-
trägen, die sich mit relevanten 
Themen wie den neuesten 
Entwicklungen im Bundes
personalvertretungsgesetz 
(BPersVG), dem Einsatz von 
künstlicher Intelligenz in der 
Verwaltung und dem Personal-
entwicklungskonzept der Zoll-
verwaltung beschäftigten. 
Ein zentrales Thema war das 
Projekt „Zoll 2030“, das den 
Teilnehmenden spannende Ein-
blicke in die zukünftige Ausrich-
tung der Zollverwaltung gab.

Zudem erfolgte der interaktive 
Austausch in fünf verschiede-
nen Arbeitsgruppen, die von 
Expertenteams aus Verwaltung 
und Personalvertretung gelei-
tet wurden. In der Arbeitsgrup-
pe „Demografie, Aus- und Fort-

bildung“, geleitet von Christian 
Beisch und Astrid Haase, wurde 
intensiv über die Herausforde-
rungen und Chancen der Aus-
bildung im Kontext demografi-
scher Veränderungen diskutiert.

Dr. Armin Rolfink, Präsident 
der Generalzolldirektion, 
und Dr. Holle Jakob, Unter
abteilungsleiterin im BMF IIIA, 
skizzierten die aktuellen Bestre-
bungen der Verwaltung, wäh-
rend Lars Bolte, Projektleiter für 
„Zoll 2030“, Einblicke in die stra-
tegischen Pläne für eine innova-
tive und zukunftsfähige Zollver-
waltung gab.

Diese Konferenz war nicht nur 
ein Forum für den Austausch 
von Informationen, sondern 
auch eine Plattform für wert-
volle Netzwerkarbeit. Der BDZ 
setzt sich unermüdlich für die 

Interessen seiner Mitglieder in 
den Personalvertretungen der 
Dienststellen ein. Die bisheri-
gen Erfolge und Erkenntnisse 
aus Kassel bestärken uns in un-
serer Überzeugung, dass das 
Networking, wie es in Kassel 
stattfand, von entscheidender 
Bedeutung für unsere gemein-
same Stärke ist.

Die Personalrätekonferenz des 
BDZ war ein umfassender Er-
folg, der die Weichen für die Zu-
kunft der Personalvertretungen 
in der Bundesfinanzverwaltung 
stellt. Die gesammelten Erfah-
rungen und Ideen werden nicht 
nur die Arbeit des BDZ stärken, 
sondern auch dazu beitragen, 
die Interessen unserer Mitglie-
der effektiv zu vertreten und 
weiterzuentwickeln. Gemein-
sam blicken wir optimistisch in 
die Zukunft!

� _
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Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes Lübeck
Dieter Böhm zum 1. Vorsitzenden und Horst-Christian Laabs zum 3. Vorsitzenden wiedergewählt 

Am 23. April 2025 fand die Jah-
reshauptversammlung des 
Ortsverbandes Lübeck in dem 
Vereinsheim „Blockhütte“ des 
SC Buntekuh e. V., Koggenweg 1 
in 23558 Lübeck statt.

Der 1. Vorsitzende des OV Lü-
beck, Dieter Böhm, begrüßte 
die anwesenden Mitglieder. Im 
Anschluss folgte eine Schweige-
minute für die verstorbenen 
Mitglieder. Christian Beisch, 
stellvertretender Bundesvor
sitzender sowie Vorsitzender 
des Bezirksverbandes Nord, 
berichtete über regionale und 
überregionale Themen der Zoll
verwaltung sowie des BDZ. Ins-
besondere die Ausführungen zu 

den Tarifverhandlungen sowie 
der amtsangemessenen Ali-
mentation, der derzeitigen Bun-
despolitik nach den Bundes-
tagswahlen und zu „Zoll 2030“ 
wurden mit großem Interesse 
verfolgt. Sodann legte der Vor-
stand seinen Geschäftsbericht 
für das abgelaufene Jahr dar 
und informierte unter anderem 
über Personalratswahlen, Teil-
nahme an der Demonstration 
in Berlin, an dem Bowlingtur-
nier des BV Nord und am Skat-
turnier der Abfertigungsstelle 
Hafen.

Zudem wurden Wahlen durch-
geführt. Dieter Böhm wurde 
zum 1. Vorsitzenden und Horst-

Christian Laabs zum 3. Vorsit-
zenden wiedergewählt. Als Kas-
senprüfer wurde Martin Heiden 
gewählt.

Für die weiteren Veranstaltun-
gen in 2025 (Lasertag, Escape-

Room sowie Seniorenweih-
nachtsfest) wird eine separate 
Einladung folgen, wenn Termin 
und Ort endgültig feststehen.

Simon Kreil  
(Schriftführer OV Lübeck)
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	< Bundesjugendleitung mit Felix Reising (2. von rechts) 

Felix Reising neuer stellvertretender Vorsitzender 
der dbb jugend
Am 11. April 2025 wurde Felix 
Reising, Jugendleiter des Be-
zirksverbandes Nord, zum stell-
vertretenden Vorsitzenden der 
dbb jugend gewählt. Die Nach-
wahl wurde erforderlich, da die 
bisherige stellvertretende Vor-
sitzende Daria Abromov zur 

neuen ersten stellvertretenden 
Vorsitzenden der dbb jugend 
gewählt wurde. Felix Reising 
setzte sich bei der Wahl im 
Bundesjugendausschuss der 
dbb jugend gegen Leon Hitzer 
von der Gewerkschaft der 
Sozialversicherung (GdS) durch.

„Ich freue mich über das entge-
gengebrachte Vertrauen“, sagte 
Reising nach seiner Wahl. Für 
den 27-jährigen Hamburger ist 
es ein Kernanliegen, das Lauf-
bahnrecht für die Zukunft fit zu 
machen: „Wir müssen mehr Fle-
xibilität ermöglichen, um junge 

Menschen für den öffentlichen 
Dienst zu gewinnen.“

Neben seiner Funktion im 
Bezirksverband Nord ist Felix 
Reising auch stellvertretender 
Landesvorsitzender der dbb 
jugend hamburg.

� _
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14. Deutscher Seniorentag in Mannheim –  
für Euch besucht!
In der Zeit vom 2. bis 4. April 
dieses Jahres fand im Congress 
Center Rosengarten in Mann-
heim der 14. Deutsche Senio-
rentag statt. Rund 15 000 Besu-
cherinnen und Besucher aus 
ganz Deutschland versammel-
ten sich, um sich über die The-
men des Älterwerdens zu infor-
mieren und auszutauschen. 
Von den mehr als 120 Einzelver-
anstaltungen des Deutschen 
Seniorentages, darunter Work-
shops, Podiumsdiskussionen 
und Mitmach-Angebote, gingen 
zahlreiche Impulse für den All-
tag und die Seniorenarbeit aus 
– der Hauptgrund für meine 
Teilnahme. Annähernd 30 Ver-
anstaltungen wurden aufge-
zeichnet und können auf You-
Tube angeschaut werden. Es 

lohnt sich, mal reinzuschauen – 
versprochen.

Auf der Messe präsentierten 
circa 150 Aussteller innovative 
Angebote für ältere Menschen 
(unter anderem Beratung bei 
der Nutzung digitaler Apps, All-
tags- und Fitnesstest, virtuelle 
Reise mit VR-Brillen durch den 
menschlichen Körper und natür-
lich diverse Hilfsmittel, die beim 
Älterwerden unterstützen).

Einfach war es ja nicht, aber ich 
musste aus dem großen Ange-
bot auswählen, denn 150 Aus-
steller und 120 Veranstaltun-
gen schafft man halt in drei 
Tagen alleine wegen zeitlicher 
Überlappungen nicht. Ich hatte 
mich entschlossen, schwer-

punktmäßig Informationsstän-
de und Veranstaltungen zu den 
Themenfeldern Gesundheits-
vorsorge, digitale Welt und 
Verbraucherfragen aufzu
suchen.

Die aus meiner Sicht interessan-
testen Vorträge (Gesundheits-
vorsorge mit KI, gute Kommuni-
kation mit Ärzten, die Big Six 
der Senioren-Impfungen, Tele-
fonbetrug und kriminalpräven-
tives Gedächtnistraining) werde 
ich aufarbeiten und anlässlich 
der Versammlung des Ortsver-
bandes Hamburg-Ruhestand 
vortragen,so der Plan. Das gibt’s 
dann exklusiv, nur bei uns!

Ich kann es mir nicht verknei-
fen, an dieser Stelle einen der 

vielen Höhepunkte des Senio-
rentages herauszustellen: den 
Auftritt des Hamburger Chors 
Heaven Can Wait, der anlässlich 
der Eröffnungsveranstaltung 
mit purer Lebensfreude und 
Schwung die Stimmung des Se-
niorentages positiv geprägt hat. 
Unglaublich – dabei muss man 
mindestens 70 Jahre alt gewor-
den sein, um dort mitmachen 
zu dürfen!

Meine Erwartungen an den 
Seniorentag wurden vollstän-
dig erfüllt. Ich konnte vom 14. 
Deutschen Seniorentag erneut 
viele Anregungen und Ideen in 
den Alltag und für meine Senio-
renarbeit im Ortsverband mit-
nehmen.�
� Karl Sommer
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	< Der Veranstaltungsort
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Wichtige Mitteilung  
des Ortsverbandes Hamburg-Ruhestand
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Bowling und Lasertag 
beim Ortsverband 
Lübeck
Veranstaltungsreihe des BV Nord

Im März und Mai fanden zwei 
sportliche Events des Ortsver-
bandes Lübeck statt. Zum einen 
fanden sich Kollegen beim „Ve-
gas Bowling“ ein, zum anderen 
wurde beim Lasertag geschli-
chen, gespurtet, versteckt und 
geschossen. Beim Bowling führ-
te Kollege Olaf Bitterer nach di-
versen „Strikes“ und „Spares“ 
die Rangliste an. Am Ende des 
Lasertag-Turniers ging Kollege 
Jannes Klumpe als klarer Sieger 

des Turniers hervor, der in allen 
drei Durchgängen den ersten 
Platz belegte und den einzigar-
tigen „Pokal“ verliehen bekom-
men hat.

Voraussichtlich wird im Spät-
sommer noch einem „Escape-
Room“ ein Besuch abgestattet. 
Die Einladung erfolgt zu gege-
bener Zeit.
� Simon Kreil  
� (Schriftführer OV Lübeck)

17.11.2025

      7. 07
 4. 08 6. 10

1. 09
     

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

alle zwei Jahre wählt der Orts-
verband in einer Jahreshaupt-
versammlung gemäß Satzungs-
vorgaben seinen Vorstand neu. 
Dies wird in diesem Jahr am 
17. November der Fall sein.

Bitte blockt diesen Termin schon 
heute in Eurem Terminkalender, 
damit Ihr auf jeden Fall teilneh-
men könnt. Die Satzung des 
Ortsverbandes soll grundlegend 

überarbeitet werden. Deshalb 
veröffentlichen wir die Einladung 
zu unserer Jahreshauptversamm-
lung bereits früher als in den Jah-
ren zuvor.

Die vorgesehenen Änderungen 
der Satzung – im wesentlichen 
Anpassungen an das Vereins-
recht und den Datenschutz – 
sind im Rahmen der Mitglieder-
versammlung im Mai dieses 
Jahres vorgestellt, erläutert und 
begründet worden. Anlässlich 

der Jahreshauptversammlung 
erhalten alle Anwesenden diese 
auch als Tischvorlage.

Wer von Euch an der Mitglie-
derversammlung im Mai nicht 
teilnehmen konnte und sich 
vorab informieren möchte, 
darf die Vorschläge des Vor-
standes zu der anstehenden 
Satzungsänderung gerne bei 
mir anfordern (karl.sommer@
kabelmail.de oder Telefon 
04101-29471).

Wir sehen uns bei der Jahres-
hauptversammlung oder zuvor 
auch bei einer Mitgliederver-
sammlung (7. Juli, 4. August, 
1. September, 6. Oktober) 
jeweils ab 15 Uhr im Casino 
in der Wendenstraße 120, 
20537 Hamburg.

Es grüßt herzlich

Karl Sommer, 
Vorsitzender

	< Der Pokal des 
Ortsverbandes 
Lübeck
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung (JHV) des Ortsverbandes Hamburg-Ruhestand im BV Nord findet am

Montag, dem 17. November 2025, ab 15 Uhr,
im Betriebssportcasino des Betriebssportverbandes Hamburg, Wendenstraße 120, 20537 Hamburg, statt.

Ich lade hiermit alle Mitglieder des Ortsverbandes recht herzlich ein, an der Versammlung teilzunehmen. Mitglieder, die bisher 
nicht regelmäßig an den monatlichen Mitgliederversammlungen teilgenommen haben, werden aus organisatorischen Gründen 

gebeten, eine Teilnahme dem Vorstand gegenüber in Textform (E-Mail: karl.sommer@kabelmail.de) anzukündigen.

Anträge zur JHV können von jedem Mitglied des Ortsverbandes gestellt werden; diese sind mit Begründung spätestens  
bis zum 3. November 2025 schriftlich beim Vorstand (Ortsverband Hamburg-Ruhestand des Bezirksverbandes Nord im BDZ,  

z. Hd. Karl Sommer, Wischbleek 31, 25482 Appen) einzureichen.

 Diesen Termin bitte auch für die erbetene Ankündigung einer Teilnahme einhalten!!

Die nachstehende Tagesordnung ist vorgesehen:

1.	 Eröffnung und Begrüßung

2.	 Feststellung der satzungsgemäßen  
Einberufung und der Stimmenverhältnisse

3.	 Geschäftsbericht des Vorsitzenden

4.	 Bericht des Kassenwartes

5.	 Bericht der Rechnungsprüfer

6.	 Aussprache zu den Punkten 3. bis 5.

7.	 Diskussion und Beschlussfassung über eine Ände-
rung der OV-Satzung (Fassung von 2019)

8.	 Entlastung des Vorstandes

9.	 Wahl eines Wahlausschusses

10.	 Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer

11.	 Beschlussfassung über vorliegende Anträge

12.	 Diskussion mit Vertretern des BV Nord über  
aktuelle gewerkschaftliche und beamtenrechtliche 
Themen

13.	 Verschiedenes

14.	 Schlusswort der/des Vorsitzenden

Hamburg, im Juni 2025� Karl Sommer, Ortsverbandvorsitzender

Zolljahrespressekonferenz in Hamburg
Am 3. Juni 2025 präsentierte 
Bundesfinanzminister Lars 
Klingbeil im Rahmen der Zoll-
jahrespressekonferenz die er-
folgreiche Jahresbilanz 2024 im 
Hamburger Hafen.

Der Hamburger Hafen ist 
Deutschlands Tor zur Welt und 
damit auch Hauptumschlags-
platz für Im- und Exporte. 
Neben den legalen Waren 
nehmen auch die illegalen 
Einfuhren von Plagiaten, vor al-
lem aber Drogen, stetig zu. Die 
Kolleginnen und Kollegen des 

Hauptzollamtes Hamburg sind 
einer stetig anwachsenden Ar-
beitsbelastung ausgesetzt.

Dass der Zoll auch im vergange-
nen Jahr wieder einmal ein Spit-
zenergebnis erreicht hat, ist 
nicht das Verdienst der Politik. 
Es ist vielmehr der hervorra
genden Arbeit und dem her
ausragenden Einsatzwillen der 
Kolleginnen und Kollegen zu 
verdanken.

Der Minister nutze die Gele-
genheit, um sich direkt vor Ort 

bei den Kolleginnen und Kolle-
gen über ihren Arbeitsalltag zu 
informieren. Nach der Über-
fahrt mit dem Zollboot auf der 
Elbe ging es mit Einsatzkräften 
des Zolls vom Terminal zur 
Kontrolle auf ein Container-
schiff.

Statement von Bundesfinanz-
minister Lars Klingbeil:

„Der Zoll steht für die konse­
quente Durchsetzung unseres 
Rechts. Die aktuelle Jahres­
bilanz zeigt, dass der Zoll einen 

unverzichtbaren Beitrag für die 
Sicherheit unseres Landes und 
zum Schutz unserer Wirtschaft 
leistet. Der Zoll steht dafür ein, 
dass Schwarzarbeit hart ver­
folgt wird. Er steht für die Siche­
rung der Staatsfinanzen. Und er 
ist ein entscheidender Akteur, 
um internationale Sanktio­
nen – insbesondere gegenüber 
Russland – durchzusetzen und 
Organisierte Kriminalität zu be­
kämpfen. Ich danke den 48 000 
Zöllnerinnen und Zöllnern herz­
lich für ihre hervorragende Ar­
beit.

7

BD
Z 

m
ag

az
in

 –
 B

ez
ir

k 
N

or
d

> Bezirk Nord  |  Juni 2025

Bezirk Nord



Die Geschäftsstelle des Bezirksverbandes Nord 
ist umgezogen
Aufgrund einer starken Miet-
steigerung für die Räume unse-
rer Geschäftsstelle im Mönke-
damm 11 in Hamburg hatte 
sich die Bezirksleitung ent-
schieden, die Räume aufzu
geben. Leider war es nicht 
möglich, wieder gemeinsame 
Räume mit dem dbb hamburg 
und der DSTG Hamburg zu 
finden. Während sich dbb ham-
burg und DSTG Hamburg ent-
schieden haben, in der Ham-
burger Innenstadt neue Räume 
zu beziehen, haben wir uns 
nach einer preiswerteren Lö-
sung umgesehen und sind im 
Stadtteil Hammerbrook im Ge-
bäude des alten Fruchthofs 
fündig geworden.

Die neue Anschrift des Bezirks-
verbandes Nord lautet ab so-
fort:

Oberhafenstraße 1 
20097 Hamburg

Telefon:  
0170-4378686

E-Mail:  
bvnord@bvnord.org

Wir werden dem Zoll zusätzli­
che Ermittlungsbefugnisse ge­
ben, um gegen Finanzkrimina­
lität und Schwarzarbeit noch 
effektiver vorgehen zu können. 
Der Rechtsstaat muss hier hart 
durchgreifen. Das ist eine Frage 
der Gerechtigkeit. Denn die 
Konsequenzen tragen alle, 
wenn dem Staat wichtige Ein­
nahmen entzogen werden.“

Nun kommt es darauf an, den 
Worten auch Taten folgen zu 
lassen. Dies muss im Rahmen 

der Haushaltsaufstellung 2025 
erfolgen. Für den Zoll benöti-
gen wir eine „Sicherheits
milliarde“, um die nötigsten In-
vestitionen in Ausstattung, 
Einsatz- und Führungsmittel 
und das Personal zu ermögli-
chen. Wir werden sehen, ob es 
dem Minister ernst mit einem 
modernen Zoll ist oder nicht. 
Der BDZ wird sich im Rahmen 
der Haushaltsaufstellung für 
unsere berechtigten Forderun-
gen einsetzen.

� _

	<  Gebäude der neuen Geschäftsstelle

	<  Bundesfinanzminister Klingbeil bei seiner Rede
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